
SCHMUCKSTEINE DER CSSR 

von 
J .  Koufi msky , Prag 

Vortrag vor der Osterrei ch ischen Mi nera l ogi schen Gesel l schaft 
am 19. Oktober 1983 

Das Gebiet der Tscheches l owakei , das so außerordentl i ch rei ch an Mi nera l i en i st 
und e ine berühmte Bergbautradi ti on aufwei st ,  hat auch große Traditi onen i n  der 
Suche , Gewinnung und Bearbei tung der Schmucksteine ,  durch die das Land i n  der 
ganzen We l t  berühmt wurde . Di e Aufgabe dieses Arti ke ls  i st es , e ine Obers i cht 
über die bedeutendsten tschechos lowakischen Schmucks teine und über i h re  mi nera­
l ogi schen und geol ogischen Verhä l tni sse zu geben.  
Der Begri ff "Schmuckstein"  oder "Edel stein"  ist kei n  mi neral ogi scher, sondern 
ein techn ischer Begri ff. Die Schmuckstei ne i m  wei testen Sinn des Wortes treffen 
wi r i n  al len Klassen des Mi neralsystems und i n  al len Mi neral assozi ati onen an . 
In den fol genden Abschni tten ste l len wir ei nze lne Schmucksteine nach i hren Vor­
kommen in  den verschi edenen Mi neral gesel l schaften , die s i ch nebenei nander unter 
besti mmten Bedi ngungen bi l den , vor. Bei der Aufzäh lung der ei nzelnen Mi nera l ­
assozi ati onen beschäfti gen wi r uns ni cht mi t sol chen,  d i e  auf dem Gebiet der 
fSSR keine Schmucksteine enthal ten . 
I .  Mi nerale der Magmati te 
s ind entweder di rekt an der Zusammensetzung der Gesteine betei l i gt ,  oder s ie  
kommen i n  deren Hoh l räumen vor, wo s i e  aus Lösungen entstehen,  di e zu  e inem 
späteren Zei tpunkt i n  die schon verfesti gten Gestei ne ei ndringen . 

1 . 1 . Pegmati tmi nerale  
Di e Pegmati te de r CSSR s ind  meist  den Grani ten verwandt. S ie  zei chnen s i ch oft 
durch zi eml i ch große Kri s tal le aus . Di e tschechoslowakischen Pegmati tgänge s ind 
a ls  schmucksteinführende Gesteine ni cht so re i chha l ti g  und wi chti g wie jene an­
derer Gebiete ;  trotzdem erbringen s ie  jedoch eine gewi sse Ausbeute an Edelste i ­
nen . 
Zu Beginn di eses Jahrhunderts l i eferten die Pegmati te i n  der Umgebung von Pfsek 
( Südböhmen ) ,  di e an die Masse des Mi tte l böhmi schen Pl utons gebunden s ind ,  di e 
schönen Proben von Rosenquarz , Aquamari n und He l i odor ( Krej�{ , 1925 ) .  E in  wei ­
terer bedeutender Bery l l fundort i n  Böhmen i st Meclov bei Probezovi ce ( Vejnar, 
1968) .  
Außerordentl i ch interessant s i nd die Li -ha l ti gen mähri schen Pegmati tvorkommen . 
Sie  unterschei den s i ch von anderen Typen durch eine ausgeprägte Farbi gkei t der 
Mineral e .  Es fa l l en vor al lem die Rube l l i te ,  Verde l i the , Indi gol i the , Achrei te 
und Lepodo l i the auf. Der Lepi dol i th wurde von Rozn� zum ersten Mal beschrieben 
(Sekanina , Vys louzi l ,  1928) . Wei tere bedeutende Pegmati tvorkommen befi nden s i ch 
im Gebi et von Bory bei Ve l ke Mezi rfcf . I hre Hauptmi nerale s ind versch i edene 
Quarzvarietäten , Orthok l as ,  Muskovi t ,  Schörl , Anda l usi t und Mn-Al mandi n .  Do lni 
Bory wurde durch das häufi ge Vorkommen des neuen Mi nera ls  Sekaninai t - Fe2 
(Al 4Si 5018 l bekannt ( Stanek ,  Mi skov�ky , 1975 ) .  Im Pegmati t von Mars fkov bei 
Sobotin ( Nordmähren) wurden die besten europäi schen Chrysobery l l e  gefunden 
( Sekanina , 1928) . 

1 . 2 .  Mel aphyrmi nerale 
Oi e böhmi schen Mel aphyre s ind  basalti sche Ergußgesteine aus dem Perm. Die Man­
de l stei n-Mel aphyre enthalten di e verschi edenen S i02-Varietäten - Cha l cedone , 
Achate , Jaspi se und "kri stal l i si erte" Quarzvarietäten . Die wi chti gsten Fundorte 
sind i n  der Umgebung von Turnov, Kozakov und Nov� Paka ( Tucek , 1973 ) .  Di e Mut-
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terlösung dieser Mi nerale  war ge l arti ges Si02 . Aus di eser Lösung bi l det s i ch 
unter geei gneten Bedi ngungen Chal cedon a l s  festes Mineral mi t ni eri ger Ober­
fläche . Gel arti ges S i02 drang in die unzähl i gen Hoh l räume ei n .  
Di e bekanntesten S i02-Abarten des Ri esengebi rgsvorl andes s i nd di e Achate mi t 
i hren versch iedenfarbi gen Bänderungen . Si e entstanden durch Absetzen i n  kon­
zentri schen Schi chten .  Di e grüne Chal cedon-Vari etät mi t rege lmäßi gen roten 
Fl ecken ( He l i otrop ) i st auf di esen Fundorten ebenfal l s  häufi g .  Ähn l i ch wi e die 
Achate und Chal cedone entstanden in  den Mel aphyren auch Jaspise .  Bei i hrer 
Entstehung lösten s i ch aufs neue di e Mi neral bestandtei le des Muttergestei ns 
durch hei ße Lösungen auf und vermi schten s i ch mi t di esen neu angere i cherten . 
Als kri stal l bi l dende Quarze kommen i n  den Mel aphyrmandel n  Bergkri stal l ,  Rauch­
quarz und Amethyst vor. 
Di ese Abarten bezei chnet man al l gemei n als  "Hal bedel stei ne des Ri esengebi rgs­
vorl andes " .  S ie  gehören zu den ä l testen Schmucksteinen ,  die auf dem Gebiet der 
Tscheches l owakei bearbe i tet wurden.  Das Interesse am Achat, Jaspi s und Cha l ­
cedon aus diesen Lokal i täten zur Herstel l ung der verschiedensten Gegenstände 
i s t  sowohl durch die beträchtl i che phys i ka l i sche und chemi sche Wi derstands­
fähi gkei t a ls  auch durch di e l ei ch te Zugängl i chkei t des Materi als  bedi ngt . 
Durch Verwi tterung des Gesteins ge l angen di ese Stei ne i n  di e Schutthänge und 
in den Ackerboden sowi e in  Bäche und Fl üsse , di e sie wei tertransportieren . 
In jüngerer Ze i t  wurden kleine Vorkommen von Mel aphyrmande l ste i n  bei Moravska 
Trebova und bei  Brünn entdeckt. 

1 . 3 .  Mi nerale der terti ären Basal te 
Di e Basa lte i n  den böhmi schen Ländern entstanden im  Oberen Terti är ( Neogen)  und 
drangen durch Ri sse in der Erdkrus te während e iner sehr i ntensi ven vul kani schen 
Tätigkeit  auf. Das bedeutendste Basal tgebiet i s t  das Böhmi sche Mi ttel gebi rge ; 
aus unserer Si ch t  s i nd auch die Basal tvorkommen im  Ri esengebi rgsvorl and i n teres­
sant . 
Di ese Fundorte unterschei den si ch von den Schmuckstei nvorkommen i n  den Mel aphy­
ren . Di e Basa l te bi l den z . B .  den Nordtei l des Kozakov , wo Ol i vi n  i n  Ede lstein­
qual i tät vorkommt. Sei ne Qual i tät kann man mi t den O l i vi nen vom ägypti schen Ze­
bi rget verglei chen . Der Ol i vi n  i s t  verhä l tni smäßi g rei n  und bi l det körni ge , ku­
ge l fdrmi ge Massen , die häufi g Faust- bi s Kopfgröße errei chen ( Fedi uk , 1968) . 
1910 wurde e i n  Ol i vi nnest gefunden , das 160 ct .  Steine brachte ( der größte 
Stei n wog 15 ,67 ct. ) .  
Di e ä l testen Nachri chten über di e Ch rysol i the des Ri esengebi rgsvorl andes stam­
men aus Noti zen des Hol länders Boeti us de Boot , des Arztes Rudolphs I I .  
E in  anderes Mi neral  der terti ären Vu l kan i te i s t  der sogenannte Gl asopal ( Hya­
l i t )  von Val ec bei Podbo�any in Doupovske Hory .  Er i s t  rei n ,  g lasarti g durch­
s icht i g .  Valec i st der bedeutendste Fundort dieses Minera ls  in Europa.  

1 . 4 . Mi nerale  de r terti ären Eruptivgestei ne der Karpaten 
Von den Erupti vgesteinen der Karpaten s ind die  Andesite und vul kani schen Gläser 
am interessantesten .  
Di ese s i nd unter anderem auch die Muttergestei ne des bedeutendsten tschecho­
slowak i schen Ede l steins , des Opal s  von Dubn{k in der Osts l owakei . B is  zur Ent­
deckung der austra l i schen Vorkommen in den siebz i ger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts wurde er a l s  schönster und wertvol l ster Opal überhaupt betrachtet.  

Dieser Stein verdient um so größere Beachtung, wei l  nach der Ans i cht e i ner An­
zahl von Fach leuten das Farbspie l  der Opale von Dubnfk tei lweise ausgeprägter 
i st ,  a ls  das der Opale anderer Fundorte ( Butkovi � .  1970 , 1973 ) .  

40 



Der Edel opal kommt i n  Dubnfk bei �erveni ca i n  der Nähe von Presov auf Spal ten 
der Andesi te und Andesi ttuffe vor. Er entstand aus hei ßen Lösungen , die nach 
der Erstarrung des Magmas zur Erdoberfläche aufdrangen , a lso  nach dem Abk l i n­
gen der vu l kani schen Täti gke i t .  Der Wassergeha l t  i n  den Opalen von Dubnfk 
schwankt beträchtl i ch ( 3-13  % ) .  Di e begehrtesten Farben des s l owaki schen Opal s  
si nd b lau ,  grün und rot. Di ese fei n  gerarbten Vari etäten treten i n  Ri ssen zu­
sammen mi t weißem Opa lmateri al auf. Der Edel opal von Dubnfk war offenbar be­
rei ts im Al tertum bekannt. Das schöns te bi sher bekannte Stück wurde im 18. 
Jahrhundert in ei nem Bach gefunden ( 594 Gramm) und i st der größte Ede lopal 
Europas . 
Sehr sporadi sche Vorkommen von Ede lopal und Hydrophan wurden vor kurzem bei 
Si tnanska Lehota in der S lowakei festgeste l l t. Mi t dem tertiären Vul kani smus 
der Karpaten hängen auch Vorkommen von gemei nem Opal im Süden und Osten der 
Sl owakei zusammen. Geneti sch gehören auch einige s lowaki sche Cha l cedonvorkom­
men hi erher,  die an Erz l agerstätten gebunden s i nd .  

I I .  Gangmi nerale und Mi nerale der magmati schen Erzl agerstätten 
Di e Quarz- und Erzgänge und die meisten Erzl agerstätten verdanken i hre Entste­
hung hydrothe rmalen Prozessen . Das hei ßt , daß es bei der Abkühl ung ursprüng­
l i ch hei ßer, wässri ger Lösungen in den Gesteinsspal ten zur Ausschei dung der 
Mi nerale  kam . 

1 1 . 1 .  Mi nerale der Quarzgänge 
Di ese Mi nerale  haben oft einen gewi ssen Zusammenhang mi t den Pegmati ten . Im 
Böhmi schen Massi v entdeckt man diese Gänge häufi g .  In  i hnen kommen verschie­
dene Quarzarten vor. Besonders an vie len Ste l l en der Böhmi sch-Mähri schen Höhe , 
vor al lem i n  Südwest-Mähren. In Bochovi ce , Hostakov und Val dfkov in der Umge­
bung von Trebfc und bei Kosatfn bei Name�t kommen z . B .  Quarzgänge mi t schön 
entwi ckel ten Amethyst- , Rauchquarz- und Mori onkri stal l en vor .  In di esem Ge­
biet kommen di ese Quarzvarietäten auch in  Edel stei nqua l i tät vor. Man fi ndet 
sie tei lwei se auch in Sedimenten ( Rej l ,  1977 ) . 

1 1 . 2 . Minerale der hYdrothermalen Erzgänge 
Von den vorher genannten Gängen unterschei den s ie  s i ch im  wesentli chen durch 
den Gehal t an Erzen.  Daneben kommen in den Erzgängen ei ne Rei he von Begl ei t­
mi neralen vor .  Di ese Minerale kommen vor al lem als  Schmuckste ine i n  Betracht .  
In  Banska Sti avni ca i n  der Sl owakei , aber auch auf e in igen anderen Erzgängen , 
kann man ab und zu Drusen mi t Amethystkrista l l en antreffen . Sowoh l mi neral o­
gi sch i nteressant a l s  auch ästheti sch s ind di e Zepterquarze ( Mrakava , 1968) . 

1 1 . 3 . Mi nerale  der Ei senerzl agerstätten 
Di e fei nstrahl i gen , faserarti gen Aggregate vom Hämati t-Gl askopf sind aus Hornf 
Bl atna und Hradiste bei Kadan i n  Nord-Böhmen bekannt ( Fengl , 1975 ) ,  man ver­
wendete s i e  zur Herste l l ung von Si egel ri ngsteinen . Di e Ei senerze werden auf 
den erzgebi rgi schen Fundorten von bunten Quarzvari etäten beglei tet ( "Kora l­
lenachate" ) ,  besonders bei Hor. Hal ze bei �denec und bei Cibousov . Vom l etzt­
genannten Fundort stammt di e mi tte l a l terl i che Ausschmückung der bekannten Ka­
pel l en auf der Prager Burg und am Karl stejn ab . 

1 1 . 4 .  Grei senmi nerale  
Di e Lagerstätten gieses Typs kommen im  Erzgebi rge vor. Vom bekanntesten Zinn­
erzfundpun�t der CSSR C{novec i st auch Rauchquarz in Edel steinqual i tät nach­
gewi esen ( Stemprok , 1963 ) .  
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I I I .  Mi nerale der metamorphen Gestei ne 

I I I . 1 . Serpentin i tmi nerale  
Auf dem Geb iet der �SSR finden wi r e in ige Vorkommen , die zur Herste l l ung von 
Schmuckgegenständen Verwendung finden.  In Böhmen kommen dafür die Fundorte von 
Mar. Lazn� und vom Erzgebi rge i n  Betracht. In West-Mähren s i nd di es die Vorkom­
men von Hrub�i ce und Mohe l no und i n  der Sl owakei Dob� ina ( Kouri msky ,  �atava , 
1954,  Kourimsky , Fi l cakova , 1954 ) .  
Manche Serpenti ni te s ind auch di e Muttergestei ne der Pyrope . Diese kommen i n  
den Serpenti n iten besonders i n  Bl öcken vor , d i e  im  Zuge des tertiären Vu l kani s­
mus an di e Erdoberfläche emporgetragen wurden ( Fi al a ,  1965 ) .  Auf Serpenti n i t­
l agerstätten i n  Dobs i na ( S lowakei ) finden wi r k le ine , sattgrüne Andradi te 
( Fedi ukova et al . ,  1976 ) .  Bei späteren Zersetzungsprozessen entstanden aus den 
Serpentini ten Magnesi t (Srnf bei E. Kruml ov ) und verschiedene gemeine Opalar­
ten .  

I I I . 2 . Minerale  der kri sta l l i nen Schi efer 
In der CSSR s i nd als Fundorte der Schmucksteine i n  di eser Paragenese besonders 
die Granatvorkommen (Almand in )  i n teressant. Di e Almandine fi nden aber nur aus­
nahmsweise  a l s  Ede l s te i ne Verwendung. Ihre typi s chen Muttergesteine s ind vor 
al lem Gne i se und Amphi bol i te .  Der bedeutendste Fundort befindet s i ch bei Cas l av 
( Ost-Böhmen , Nova�ek ,  1931 ) .  An die  kristal l i nen Schi efer s i nd auch die  Gang­
mi neral vorkommen mi t vol l kommen reinen Bergkri stal l en gebunden .  Für die Schmuck­
herstel l ung befi nden s i ch die ergi ebi gsten Vorkommen in di eser Paragenese im  
Geb i et von Cas lav und um  Jesenfk .  

I I I . 3 . Marmore und Kontaktmi nerale  
Bei der Kri stal l i sat ion der Marmore kam es  i n  vielen Fä l len auch zur Änderung 
der chemi schen Zusammensetzung. Di es geschah hauptsäch l i ch an Kontaktste l l en 
mi t Erupti vgestei nen. Man kann auch eini ge dieser Marmore zu den charakteristi­
schen Schmucks tei nen zählen .  Es hande l t  si ch vor a l l em um diejeni gen , di e s i ch 
durch i h re  Färbung auszei chnen ,  wie z . B .  der blaue Marmor von Nedvedi ce ( West­
Mähren ) oder vom Jesen{kgebi rge . 
Auch die  Vorkommen de r Kontaktmi nera le  gehören geneti sch hierher ,  sowe i t  s ie  
an  die Kal kste ine gebunden s i nd.  Am mei sten i nteressieren uns dabei die Granat­
vorkommen . Es handel t s i ch vor al lem um Grossul ar und die e isenhal ti ge  Vari e­
tät Hessoni t mi t hyazi nthroter, oranger bi§  brauner Farbe . De r  Hessonit  i s t  
ei n typisches Kontaktmi neral , das z . B .  i n  Zul ova und Vapena i n  Schlesien und 
Bl udov bei Sumperk vorkommt , wo er zusammen mi t Wol l astonit ,  Diopsi d  und Vesu­
vi an durch chemi sche Reakti on am Kontakt der Grani ti ntrus i on mi t Kal kgestein  
entstand . 

I V .  Sedimen tmi nerale  

I V . 1 .  Paläozoi sche Sedimente 
Als Schmuckste i ne s ind  vor al l em d i e  Fe-haltigen Quarze aus den ordovi zi schen 
Ei senerzl age rstätten zu nennen. Di e sedi mentären Ei senerz l agerstätten haben 
s i ch im Ordovi zi um auf dem Meeresgrund abgel agert , tei lwei se unter Mi tbetei­
l i gung des Vul kani smus im Gebiet des Barrandi ums zwi schen Prag und Pi l sen . 
Di e Quarze kommen kompakt, körnig  und auch unvol l kommen auskri s ta l l i si ert vor , 
rot , braun oder ge l b  gef"ärbt ( Tucek , 1958 ) . 
Durch e ine i nteressante Struktur zei chnen s i ch di e verkiesel ten Stämme permi ­
scher Pfl anzen aus dem Ri esengebi rgsvorland aus (Brezinova , 1973 ) . 
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I V . 2 .  Mesozoi sche und terti äre Sedimente 
Fossi le Harze , d ie  a l s  Schmuckmateri al  geei gnet s ind ,  fi nden wir auf dem Gebiet 
der fssR i n  Sedimenten des Mesozoikums und des Känozoi kums , besonders aber i n  
Kre ideschi chten . Wei terhin kommen e in ige Pyri te i n  Tertiärsedimenten sowie Kon­
kreti onen verschi edener Si02-Abarten i n  unterschiedl i ch a l ten Schi chten vor. In 
den Kohlenschiefertonen und -sanden des Cenomans bi l deten s i ch auf e in igen Koh­
lel agerstätten fossi le  Harze , di e h i ns i chtl i ch ihrer Zusammensetzung dem Bern­
ste i n  ähne l n .  Si e kommen besonders in der Umgebung von M. Trebov� (West-Mähren ) 
vor ( Streib l  et al . ,  1976 ) .  

I V . 3 .  Mi nera le  der jungtertiären und quartären Abl agerungen 
In den fol genden Absätzen behande ln  wi r die Pyropschotter,  die Sedimente mi t 
Moldavi ten sowie e ini ge andere Ablagerungen , d ie  Schmuckstei ne enthal ten . 

I V . 3 . 1 .  Di e Schmucksteine der Pyropschotter 
Der bedeutendste tschechos lowaki sche Edel stein  i st der "böhmi sche Granat" -
Pyrop . Di e Pyropgewinnung zu Schmuckzwecken erfo lgt an einer einz i gen Ste l l e  
zwischen Tfebeni ce und Tfeb1vl i ce westl i ch von Podsedice an den Südhängen des 
Böhmi schen Mi ttel gebi rges , wo s i ch auch die Aufberei tungsanl age befindet ,  i n  
der man d i e  Pyrope aus den Schottern gewi nnt ( Kopecky , 1973 ) . Di e Pyropschot­
ter aus dem Böhmi schen Mittel gebi rge brachten e ine Anzahl ausgezei chneter Ste i ­
ne .  Der größte bekannte Böhmi sche Granat i s t  im Orden des  Gol denen Vl i eses ein­
gesetzt und befindet s i ch im Grünen Gewöl be i n  Dresden ( 9 ,6 Gramm ) .  
Bei der Pyropgewi nnung aus dem Schotter räl l t  e i n  beträchtl i cher Ante i l  an 
Schwermineralen an ( Korund ,  Spi nel l ,  Zi rkon , Almandi n ,  O l i vi n ,  Cyani t  u . a . ) .  
Es wurden auch drei Di amanten gefunden ( Kourimsky ,  1973 ) .  Von diesen Minera­
len hat vor a l l em der Zi rkon Bedeutung . Di e farbl osen und braunerangen k l aren 
Zi rkone we rden zu Schmuckste inen verarbei tet. Rubi ngeröl le s ind verei nze l t ,  
Saphi r i st häufi ger vertreten , besonders i n  den Schottern von Treb1vl i ce .  
Archi vaufzei chnungen über die Granatrdrderung im  Böhmi schen Mi ttelgebi rge s ind 
bereits aus dem 18. Jahrhundert vorhanden . Man rdrderte in der weiteren Umge­
bung von Podsedi ce , Dl azkovi ce , Meruni ce und Stare.  Außer der Gewinnung der 
Pyrope aus den Schottern erwägt man auch di e Mögli chkei t des Abbaues aus dem 
Primärgeste i n  aus dem Vul kanschl ot des Berges Li nhorka . 
Granate wurden auch i n  Sedimenten an anderen Ste l len i n  Böhmen gefunden . In Ab­
l agerungen und im  Muttergestei n sind s ie  besonders aus dem Ri esengebi rgsvor­
l and bekannt. 

I V . 3 ; 2 . 'Abl agerOngen mi t MOldavi ten 
Sei t  mehr a l s  zwei Jah rhunderten fi ndet man im Ackerboden i n  Südböhmen und Süd­
westmähren die Mol davi te .  Si e s i nd k le ine,  rundl i che Gebi l de ,  i nteressant u . a .  
durch ei ne aufrä l l i g  s tark skulpturierte Oberfläche . De r  Ursprung der Mol davi te 
i st bi sher ni cht  ganz e i ndeutig  geklärt .  Heute betrachten wi r s i e  a l s  Gläser, 
die durch Aufschmelzen der Gesteine nach dem Fal l  eines Meteori ten entstanden s ind 
( Bouska ,  1973 ) . 

IV . 3 . 3 . Obrige Abl agerungen 
Wei tere bekannte Ablagerungen i n  Böhmen befi nden s i ch auf der J i zerska Louka 
unwei t der Iserquel l e ,  dem Fundort der besten europäi s chen Saphi re .  Das Primär­
gestein  der Saphi re i st n icht bekannt; es kommt ei nersei ts ein  Grani toi d i n  Be­
tracht ,  andersei ts e i n  bas i sches Ergußgestei n .  In den Sei fen des J i zerska Louka 
wurden i nsgesamt 32 Mi nera le festgeste l l t .  Der Zi rkon - Hyazi nth z . B . , dessen 
Gerö l l e  jedoch mei st nur durchscheinend s ind ,  war e in  besonders be l i ebter Ede l ­
ste in .  Z u  erwähnen s i nd noch fol gende Minera l e :  Ruti l ,  Ti tanomagneti t ,  Schörl , 
Epi dot ,  Bergkri stal l ,  Rauchquarz , Amethyst u . a . ( Novak , Vavr1n ,  1973 ) . 
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In der CSSR kommen auch mi neralogisch rei che Fundpunkte von Ruti l vor ,  der 
sch le i frähi g i st (Sobes lav,  Gol cüv Jen1kov , Bouska , 1955 , Novak ,  1959) . 

I V .4 .  Rezente Mi ne rale  
E inen sehr i nteressanten Schmuckstein  können wi r auch unter den rezenten böhmi ­
schen Mi ne ralen fi nden.  Es hande l t  s i ch um Aragoni t ( Sprudelste i n ) , der s i ch an 
den hei ßen Quel l en i n  Karlovy Vary sowoh l frei absetzt a l s  auch i n  den Rohrl e i­
tungen .  Der  Sprudel stei n wi rd hier zur  Herste l l ung von Schmuckgegenständen ver­
wendet .  Wen iger  häufi g verwendet man für di ese Zwecke auch e i ne andere Aragoni t­
art ,  die si ch aus hei ßen Quel len absetzt ,  den sogenannten Erbsenstei n ,  der s i ch 
durch e ine pi sol i th i sche Struktur auszei chnet .  
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